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Gezielte Fachkräfteentwicklung mit der Helmut‐Schmidt‐Universität – 

Universität der Bundeswehr Hamburg/UniBw H  

 

 

Ausrichtung 

Seit  über  50  Jahren  bildet  die  HSU/UniBw  H  durch  hochwertige  wissenschaftliche 

Intensivstudiengänge  Fach‐  und  Führungskräfte  für  Bundeswehr,  Wirtschaft,  Politik  und 

Gesellschaft  aus.  Die  HSU/UniBw  H  ist  nach  den Maßgabe  des  Hamburger  Hochschulrechts 

organisiert.  Alle  Studiengänge  wurden  durch  das  Akkreditierungs‐,  Zertifizierungs‐  und 

Qualitätssicherungs‐Institut  ACQUIN  akkreditiert.  Die  an  der  HSU/UniBw  H  erworbenen 

Abschlüsse sind allgemein anerkannt.   

 

Im  Rahmen  von  Kooperationsvereinbarungen  steht  das  Studienangebot  der  HSU/UniBw  H 

grundsätzlich  allen  Bundesministerien  und  untergeordneten  Behörden  sowie  Kooperations‐

unternehmen zur Verfügung. Diese können im Rahmen von Kooperationsvereinbarungen eigene 

Mitarbeiter gezielt akademisch ausbilden oder durch attraktive Angebote zukünftige Mitarbeiter 

für ihr Unternehmen gewinnen.  

 

Besonderheiten des Studiums: Kurzes, effektives Intensivstudium 

Ein  wesentlicher  Vorzug  im  Vergleich  zu  anderen  Universitäten  besteht  in  der  Kürze  des 

Studiums: Die Studiengänge an der HSU/UniBw H sind effektiv organisierte Intensivstudiengänge, 

das Bachelor‐Studium wird bereits nach 2 ¼ Jahren und das Master‐Studium nach weiteren 1 ¾ 

Jahren abgeschlossen, Bachelor und Master zusammen nach nur 4 Jahren. 

 

Studienverlauf  
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Hervorragende Studienbedingungen 

Damit das anspruchsvolle  Intensivstudium erfolgreich absolviert werden kann, wurden an der 

HSU/UniBw H besondere Rahmenbedingungen geschaffen: 

 

 Ausgezeichnetes akademisches Betreuungsverhältnis 

An  der  HSU/UniBw  H  erfolgt  eine  besonders  intensive  akademische  Betreuung  der 

Studierenden.  

Der Betreuungsschlüssel liegt mit 8:1, bei den Ingenieuren sogar mit 5:1, auf dem Niveau 

einer  Privat‐Universität.  Diese  intensive  Betreuung  und  der  ständige  Austausch  mit 

Professoren und wissenschaftlichen Mitarbeitern ist wesentliche Erfolgsgarantie für das 

Gelingen des Intensivstudiums. 

 

 Kleingruppenprinzip 

Die  in kleinen Gruppen mit max. 25 Personen stattfindenden Lehrveranstaltungen und 

Kurse bieten beste Lernbedingungen und ein persönliches, motivierendes Studienumfeld. 

 

 Sehr gute materielle Ausstattung 

Die hervorragende Ausstattung zeigt sich neben der Ausrüstung für Lehre und Forschung 

u.a. auch in den erstklassig ausgestatteten Laboren und der herausragenden Bibliothek. 

Jährlich werden ca. 5 Mio. Euro in die Ausstattung investiert.  

 
 Campus Universität 

Die  HSU/UniBw  H  zählt  zu  den  wenigen  Campus‐Universitäten  in  Deutschland.  Die 

ausgezeichnete  Infrastruktur auf dem Campus  spart viel Zeit bei der Organisation des 

Studiums: Hörsäle, Labore,   Bibliotheken, Mensa, Sportanlagen, Wohnheime, etc.: Alle 

wichtigen Einrichtungen sind in wenigen Gehminuten erreichbar.  

 
 
 
Studienangebot 
Die vier Fakultäten für Elektrotechnik, Maschinenbau, Geistes‐ und Sozialwissenschaften und 

Wirtschafts‐ und Sozialwissenschaften, bieten 15 anspruchsvolle, grundlagenorientierte 

Bachelor‐ und 19 spezialisierende Master‐Studiengänge an:  
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Interdisziplinarität 

Die  in allen Studiengängen obligatorisch zu belegenden „Interdisziplinären Studienanteile“ (ISA) 

und  die  Sprachenausbildung  vermitteln  den  Studierenden  zusätzliche  berufsqualifizierende 

Kompetenzen, die die Beschäftigungsfähigkeit sicherstellen und das Profil für den nationalen und 

internationalen Wettbewerb schärfen. 

 

Kooperationsmodell: Fachkräfteentwicklung mit der HSU   

Aufgrund der kurzen Studienzeiten und der hervorragenden Studienbedingungen gepaart mit 

der  Fächervielfalt  bietet  die  HSU/UniBw  H  Kooperationspartnern  die  Möglichkeit,  eigene 

Fachkräfte in kürzester Zeit bedarfsorientiert auszubilden.  

Dies  gilt  sowohl  für  die  grundlagenorientierten  Bachelor‐Studiengänge  als  auch  für  die 

zahlreichen  Master‐Studiengänge,    die  mit  ihren  diversen  fachlichen  Spezialisierungen  die 

Möglichkeit einer besonders gezielten, bedarfsgerechten Fachkräfteentwicklung bieten.  

Kooperationspartner können sowohl eigene Mitarbeiter zur akademischen Weiterbildung an die 

HSU/UniBw H entsenden oder aber z.B. durch attraktive Stipendienangebote potentielle neue 

Mitarbeiter generieren.   

Das  Hochschulmarketing  der  HSU/UniBw  H  unterstützt  die  Bewerbung/Vermarktung  der 

Stipendienangebote von Kooperationspartnern. 

 

Praktische Einbindung   

Innerhalb der vorhandenen Praxiszeiten (siehe Skizze S. 1) sowie durch ggf. zusätzliche für den 

Kooperationspartner verfügbare Tage innerhalb des Trimesters  kann der Studierende frühzeitig 

in die Belange des Kooperationspartners eingebunden werden. Für Projekte bzw. eine praktische 

Einbindung ‐ z.B. auch im Rahmen von Studienarbeiten und Abschlussarbeiten – stehen insges. 

ca. 30 % der Studienzeit zur Verfügung.  

 

Vernetzung Unternehmen – HSU/UniBw H 

Durch weitere Kooperationsmöglichkeiten mit der HSU,  z.B. Workshops, Vorträge oder  auch 

durch  Nutzung  von  HSU‐Ressourcen  und  Ausstattung  für  Entwicklungs‐Unterstützung  und 

Auftragsforschung, kann der Kooperationspartner ein für sich dauerhaft strategisch wertvolles 

Netzwerk knüpfen.  

 

Durchführung der Kooperation 

Das  Kooperationsunternehmen  übernimmt  die  anfallenden  Studiengebühren  für  den 

Studierenden. Die Studiengebühren betragen wie folgt:  
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Zusätzlich  kann  der  Kooperationspartner  den  weiteren  Umfang  der  Leistungen  und 

Verpflichtungen des Studierenden festlegen (z.B. Zahlen eines „Ausbildungsgehaltes“, Festlegen 

der wöchentlichen Arbeitszeit  im Unternehmen, zeitliche Bindung an das Unternehmen, etc.). 

Diese Vereinbarungen werden bilateral in einem Vertrag zwischen dem Unternehmen und dem 

Studierenden geregelt.  

 

Anforderungen an den Bewerber 

Bewerber müssen die formellen Zulassungsvoraussetzungen für ein Studium an der HSU gem. 

§ 37 oder § 38 Hamburger Hochschulgesetz  (HmbHG) erfüllen,  sowie den  Erfordernissen der 

Allgemeinen  Prüfungsordnung  (APO)  und  der  jeweils  relevanten  Fachspezifischen 

Prüfungsordnung (FSPO) der HSU gerecht werden. Für den Master ist der Nachweis eines für den 

gewünschten  Master‐Studiengang  fachlich  einschlägigen  Bachelors  mit  der  Note  2,5  (oder 

besser) erforderlich.  

 

Vertragliche Vereinbarungen 

Nach  erfolgter  Prüfung  der  Zulassungsfähigkeit  wird  zwischen  der  HSU  und  dem 

Kooperationspartner  ein  Kooperationsvertrag  geschlossen.  Dieser  regelt  die  Rechte  und 

Pflichten, die sich aus der Entsendung eines zivilen Studierenden an die HSU ergeben. Daneben 

wird zwischen dem Studierenden und der HSU ein Studienvertrag geschlossen, der die Rechte 

und Pflichten des Studierenden als ordentlicher Student an der HSU regelt. Beide Verträge sind 

jeweils  Vertragsbestandteil  des  anderen.  Individuelle  Vereinbarungen  zwischen  dem 

Unternehmen/Institution  und  dem  Studierenden  werden  bei  Bedarf  in  einem  gesonderten 

Vertrag zwischen den Parteien geregelt, s.o. 

Soll über einen längeren Zeitraum eine Anzahl von Studienplätzen vertraglich garantiert werden, 

bietet sich der Abschluss einer Kooperationsrahmenvereinbarung an. 

 

Kontakt Hochschulmarketing 

Astrid Strüßmann, astrid.struessmann@hsu‐hh.de, Telefon: 040‐6541 3855 

 


